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Isses
DAT?

„DATisses" kalauerte unlängst
der SPIEGEL über den neuen digi-
talen Cassettenrecorder. Isses
DA T? Mit zwei aus Japan besorgten
Geräten konnten wir bislang erste
Erfahrungen sammeln. Es bestätig-
te sich, was zu vermuten war: Vom
Klang her süperbe CD-Qaulität, die
mit hoher Störsicherheit vom winzi-
gen Cassettenbandgeliefert wird.
Ernüchterung in Sachen Kopier-
schutz: Doppelt wirkt die Aufnah-
mesperre gegen die digitale Über-
spielung von CD auf DA T. Abtast-
frequenz und die im Digitalsignal
verschlüsselte Aufnahmesperre ver-
hindern ein direktes Überspielen.

Bleibt also nur der „Umweg"
über die analoge Ebene. Klangein-
bußen beim ersten Kopieren sind
dank präziser Wandler nicht zu be-
fürchten. Wer nun glaubt, die so
zusammengestellten Bänder einfach
digital auf einen anderen Recorder
überspielen zu können, sieht sich
zumindest beim Luxman-Gerät ent-
täuscht: Dort verhindert ein ständig
am Ausgang anliegendes Kopier-
schutzsignal die Weitergabe der di-
gitalen Information. Bleibt also nur
der erneute Umweg auf dem analo-
gen Pfad. Daß sich dann allerdings
bald eine hörbare Verschlechterung
einstellt, ist naheliegend.

HIFI-NEUHEITEN, TRENDS, NOTIZEN

Unterhaltungs-
elektronik 1986:
Erfreuliche
Tendenzen
• Keinen Grund zur Klage
hatte die HiFi-Branche im
vergangenen Jahr: Im Ver-
gleich zum Vorjahr stieg der
Umsatz von 14,1 auf 15,1
Milliarden Mark, was eine
Zunahme um sieben Pro-
zent bedeutet.

„Zugpferd" unter den
HiFi-Geräten war auch
1986 wieder der CD-Player:
Um 150 Prozent auf 650000
Exemplare stieg der Ver-
kauf, womit die erwartete
halbe Million deutlich über-
troffen wurde. Weiter sin-
kende Verkaufspreise, das
zunehmende Angebot an
Software, also an CDs, und
erste Bewegungen im Preis-
geschehen der „Silberlinge"
sorgten für eine entspre-
chende Attraktivität der di-
gitalen Spieler.

Interessant im Vergleich
hierzu ist die Zahl verkauf-
ter analoger Plattenspieler:
Mit insgesamt 770000 Stück
liegt diese Komponente
zwar immer noch vornan,
jedoch wird dieser Platz
nicht mehr lange zu halten
sein. Mitzunehmender
Verbilligung von Hard- und
Software dürfte auch das
letzte Argument gegen den
Kauf eines CD-Players bald
hinfällig werden.

Weitere Verkaufszahlcn:
An Tunern wurden 620000,
an Verstärkern 670000 und
an Receivern 230 000 Stück
abgesetzt, bei den Casset-
tendecks waren es gar etwas
übercine Million. Auf ei-
nem sehr hohen Niveau be-
wegte sieh auch der Absatz
an Auto-HiFi-Komponen-
ten: 450000 Stück mehr als
im Jahr zuvor wanderten
über die Ladentische, insge-
samt 4,8 Millionen Stück.

Zwei interessante Zahlen
am Rande: Rund 86 Millio-
nen Audio-Leercassetten
und mehr als 50 Millionen
Vidco-Leercassettcn fan-
den 1986 einen Käufer. Die
damit verbundenen Ein-
nahmen der GEMA dürften
demnach nicht die schlech-
testen sein. Bedenkt man
gleichzeitig die enormen
Verkaufszahlen von Plat-
tenspielern und CD-Play-
ern, die ja zweifelsohne ein
deutlicher Beweis für eine
intensive Nachfrage an
Software sind, dann mag
dem Betrachter das Gezeter
um D AT-Recorder und Ko-
pierschutz nicht so recht
einleuchten: Angesichts

dieser Zahlen scheint eine
„friedliche Koexistenz"
sämtlicher Tonträger doch
gar nicht so abwegig.

Positiv gibt sich die Bran-
che, was die Entwicklung
1987 anbelangt: Nach ei-
nem eher stagnierenden
Absatz im ersten Halbjahr,
was angesichts der Funk-
ausstellung ganz normal ist.
rechnet man mit einem ver-

stärkten Wachstum in der
zweiten Jahreshälfte. Das
nicht zuletzt aufgrund der
zunehmenden Digitalisie-
rung. Besondere Hoffnung
knüpft man an TV-SAT, an
das digitale Aufnahmever-
fahren, also an DAT, und
schließlich noch an die bal-
dige Einführung der CD-
Video.

JVC1987:
Digitales erst zur
Funkausstellung
• Unterwegs mit seinem
87er Programm ist derzeit
JVC. Auffallend: Die Luft
im mittleren Feld wird zu-
nehmend dünner, man be-
müht sich um Neuigkeiten
bei den edleren Komponen-
ten. Auf die eigentlichen
„Bonbons" wie den DAT-
Recorder müssen sich die
Fans noch bis zur Funkaus-
stcllung gedulden. Von uns
lediglich bestaunt werden
durfte ein erster Prototyp,
der schon recht zu beein-
drucken vermochte. Kon-
kreteres in Sachen DAT
wird JVC jedoch erst Ende
August enthüllen.

Zweite, vielversprechen-
de Neuigkeit: Spätestens bis
gegen Ende des Jahres wird
eine Art Stecksystem für die
HiFi-Anlage auf dem Markt
sein. Dieses System besteht
zum einen aus einem Ein-
schub, der in die-überwie-
gend-normierten Schächte
der Autos paßt, und zum
zweiten aus einer beliebigen
Car-HiFi-Komponcnte.
Der Clou an der ganzen

Sache: Die Komponente
kann mit einem Griff aus
diesem Einschub herausge-
nommen oder hineinge-
schoben werden. Stecker
oder gar Kabel müssen da-
bei nicht mehr mühsam her-
ausgefingert und „entkno-
tet" werden, die notwendi-
gen Verbindungen werden
automatisch eingesteckt.

Was aber vielleicht noch
wichtiger ist: Der Einschub
soll zu jeder Auto-HiFi-
Komponente von JVC pas-
sen, ein potentieller Auf-
stieg vom simplen Tuner bis
hin zur High-End-Anlage
mit CD-Player wird also
keinerlei zusätzliche Um-
bauarbeiten mehr erfor-
dern.

Wer weder auf DAT
noch auf Car-HiFi von JVC
warten will, den überzeugt
vielleicht der „Luxusliner"
AX-1100 BK, ein Vollver-
stärker, bei dem das Haupt-
anliegen eine möglichst
hundertprozentige Aus-
schaltung sämtlicher Stör-
faktoren, eine reine Signal-
übertragung also, oberstes
Gebot war. So wurde zum
Beispiel der CD-Eingang
separat geerdet, um eventu-
elle Brummschleifen auszu-

Der DA T-Recorder von JVC läßt vorerst noch auf sich
warten. Neu, aber noch nicht digital: der Vollverstärker
AX-II00HK

n. Gut gerüstet für
lidc Menge Anschlußmög-
hchkcitenistderAX-llOO
I1K auf alle Fälle: Insgesamt
nht Eingänge besitzt er,
davon drei Stück für Digi-
t.ilkomponenten, zwei CD-
l'layer und einen DAT-Re-
i-order. Seine Leistung be-
11 ägt zwei mal 130 Watt an
icht Ohm, der empfohlene
Verkaufspreis liegt bei 1400
Mark.

Falls noch ein adäquater
Inner gewünscht ist, findet
MchimFX-llOOBKdas
passende Stück: Der com-

putergesteuerte Digital-
Synthesizer-Empfänger
bietet einigen Komfort, un-
ter anderem die Ermittlung
der Signalstärke per Mikro-
computer, eine automati-
sche Justierung der UKW-
Empfindlichkeit oder die
Wählbarkeit zwischen Nah-
und Fernbereich für den
UKW-Bereich. Sinnvoll ist
auch die Anschlußmöglich-
keit von zwei Antennen, die
auf verschiedene Sendebe-
reiche ausgerichtet werden
können. Empfohlener Preis
des FX-1100BK: 900Mark.

1000 Mark kostet dieser neue Videorecorder von Sony im
\ itleo-8-Format, bei dem bis zu 18 Stunden digitaler Audio-
A u fitahmen möglich sind

Neuer Video-8-
Recordervon
Sony auch für den
HiFi-Einsatz
• Trotz drohender DAT-
, Invasion" läßt Sony den
• ligilalen Sound im Video-8-
lorniat - noch - nicht ver-
kommen: Mit dem neuen
Videorecorder EV-S850PS
.IIHI auf einer einzigen Vi-
• lco-8-Cassette entweder
ilrci Stunden Video mit Di-
'.'.Hal-Klangoder lSStunden
Musik ohne Bild möglich.
Laut Hersteller konnte die
Dynamik auf über 90 Dezi-
lK-l verbessert werden. Da-
i ur läßt allerdings der Fre-
i|uenzgangzu wünschen üb-
ng: Er reicht von 20 Hertz

bis maximal 15 Kilohertz.
Besser bedient sind beim

EV-S850PS dafür die Vi-
deofreunde: Exakte Einzel-
bildschaltung vorwärts und
rückwärts mittels Dreh-
knopf , vergleichbar der
Scheibe bei einigen CD-
Playern, ein zusätzlicher
„Shuttle-Ring", dereine
vierstufige Einstellung der
Wiedergabegeschwindig-
keit vor- und rückwärts er-
möglicht. Insgesamt vier
Videoköpfe und ein Lösch-
kopfsorgen für verbesserte
Bildschärfe und saubere
Schnittübergänge.

Verbesserungen kosten
bekanntlich ihr Geld:
Knappe 3000 Mark sind für
diesen „Luxusliner" unter
den Videorecordern zu be-
rappen.

Passend zu der gehobeneren Serie ist der digitale Tuner
FX-1100 BK-ein Gerät mit viel Komfort
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HiFi mobil:
„CD-Touring519 .
Digital" von ITT
• Gerade noch rechtzeitig
'in bevorstehenden Ur-
l.iubssaison stellt ITT
Si'huuh-Lorenz eine tragba-
u" ..I Iigh-Feature"-Musik-
inlage vor, die man seitens
li's I lerstellers als durchaus
konkurrenzfähig zu statio-
nilK'ii Anlagen einschätzt,
*ns Ausstattung und Lei-
.1111)r betrifft: Ein CD-Play-

er, ein Verstärkerteil mit
einer Spitzenleistung bis zu
35 Watt pro Kanal, ein
Fünffach-Equalizer, zwei
abnehmbare Zweiweg-
Lautsprecher, Cassetten-
deck und Vier-Wellen-Tu-
ner sind zu einem Paket
„geschnürt", das knappe
tausend Mark kosten soll.

Durchaus Komfortables
hat der CD-Player zu bie-
ten: Programmierbarkeit
von maximal 16Titeln, wo-
bei die gewählte Reihenfol-
ge oder auch die gesamte

CD mittels Tastendruck
wiederholt werden kann,
und selbstverständlich
schnellen Titelsuchlauf vor-
und rückwärts.

Der Cassettenteil besitzt
eine automatische Bander-
kennung, zur Rauschunter-
drückung ist er mit Dolby-B
ausgerüstet. Für Musik am
laufenden Band ist also ge-
sorgt, und da natürlich auch
Batteriebetrieb möglich ist,
steht der Gartenparty nichts
mehr im Wege. :

Messen:
HiFi in Mailand
vom 3.-7.
September
• Wer bei seiner Urlaubs- . .
planung noch ein bißchen
Spielraum und dieses Jahr
vielleicht Italien auf dem
Wunschzettel hat, sollte
sich folgenden Termin vor-
merken: Vom 3. bis zum 7.
September dieses Jahres
findet in Mailand die tradi-
tionelle HiFi-Messe statt,
der21. „Saloneinternazio-
nale della Musica e High
Fidelity".

Vertreten sein wird die
internationale Audio-und
Video-Szene, des weiteren
Car-HiFi und Musikinstru-
mente. Für detaillierte Aus-
künfte ist das Generalsekre-
tariat der Messe zuständig:
20149 Milano,
ViaDomenichinoll,C.P.
15117-20150 Milano,
Tel.: 02/4815541.

Mobilen HiFi-Genuß via CD, Cassette
oder Radio für knapp 1000 Mark bietet der
CD-Touring519 Digital von ITT

Was die Tester so gut fanden,
können Sie jederzeit hören.
P8ES Super Nova,
P25S, P15S, P10S, P4DP.
Die Super-Tonabnehmer
von AKG.
Beim Fachhändler.

Akustische u. Kino-Geräte GmbH
Bodenseestraße 226-230
8000 München 60
Telefon: 089/8716-0
Akustische u. Kino-Geräte GmbH
Brunhildengasse 1, A-115Ö Wien
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